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Amtlicher.
Bekanntmachung,

betr . die Einberufung der Rekruten « ud « ehr¬
jährige « Freiwillige « ohne vorherige Sammlung

bei de « BezirkskommaudoS.
Zufolge Minist . - Verfügung vom 28 . August dS.

Js . ( Amtsbl . Nr . 20 S . 305 ) werden im Anschluß an
den Vorgang in Preußen und in Wiederholung des im
Vorjahr ausgeführten Versuchs (zu vergl . Amtsbl . von 1899
S . 281 ), soweit die örtlichen Verhältnisse es zulasten , im
Bereich deS XM . (K . Württ .) Armeekorps diejenigen Rekruten,
welche im Bezirk dieses Korps ausgehoben und in Truppen¬
teile des letzteren einzustellen find , ferner sämtliche Mehr¬
jährig -Freiwillige im Frieden versuchsweise ohne vorherige
Sammlung bei den Bezirkskommandos unmittelbar
zu ihren Truppenteilen etnberufen werden.

Die Bezirkskommandeure haben die Rekruten über das
Einberufungsverfahren zu unterweisen.

Aus den betreffs der letzteren militärischerseits getroffe¬
nen näheren Bestimmungen ist Nachstehendes hervorzuheben.

1) Der Versuch findet keine Anwendung , es bleibt viel¬
mehr diesfalls bei dem bisherigen Verfahren , bezüglich
der Rekruten und Freiwilligen des 8 . Württ . Infan¬
terieregiments Nr . 126 in Stroßburg und des Württ.
Telrgraphendetachements in Berlin.

2 ) Bezüglich der ärztlichen Untersuchung der Einberufe¬
nen ist lediglich nach den auf der Rückseite des Ge¬
stellungsbefehls angegebenen Erläuterungen Ziffer 1*)
zu verfahren.

*) Dies « Erläuterungen besagen :
Kann der Gestellungsbefehl wegen Marschunfähigkeit in¬

folge von Krankheit nicht befolgt werden , so ist ein von der Orts¬
behörde beglaubigtes ärztliches Zeugnis durch Vermittlung der
letzteren dem Bezirkskommando rechtzeitig vorzulegen . Ist der
Einberufene trotz der Erkrankung marschfähig , so hat er sich späte¬
stens am Tage vor der Einstellung zur ärztlichen Untersuchung zum
Bezirkskomma >do zu begeben.

Nagold, Montag den 24. September

3 ) Die Gestellungsbefehle find von den Bezirkskomman¬
dos gegen Quittung an die Gemeinde zur weiteren
Aushändigung an die Einberufenen so zeitig zu über¬
geben , daß sie spätestens 14 Tage vor dem Einstellungs¬
termin in Händen der Einberufenen find.

4 ) Die Abfindung der Rekruten und Mehrjährig -Frei¬
willigen für den Marsch vom Aufenthaltsort zum
Gestellunasort erfolgt gemäß der Marschgebührnis-
vörschrift **) entweder

u) durch die Gemeindepflege und zwar , wofern
der Grstellungsort in der Marschgeldertabelle ver-
zeichnet ist , aus Grund der letzteren , andernfalls
nach den von den BezirkskommaudoS auf den
Gestellungsbefehlen vermerkten Beträgen , oder

b ) durch das Bezirkskommando , wofern der Auf¬
enthaltsort des Einberufenen und der Sitz des
Bezirkskomwandos zusammenfallen.

Etwaige Zweifel wegen der Marschgebührniffe find
rechtzeitig durch Anfrage bei den Bezirkskommandos
zu beheben . Die Auszahlung der Marschgebührniffe
hat möglichst kurz vor Abgang der Mannschaften zu
erfolgen.

8 ) Wegen der militärischen Urberwachung der einberufr-
nen Mannschaften auf den Bahnhöfen bis zur Abfahrt
der betreffenden Züge ist nach § 31 , 7 *) letzter Ab-
satz der Militär -Transportordnung zu verfahren.
Soweit Truppenstandorte (Garnisonorte ) nicht in Frage
kommen , ist vom Brzirkskommando mit der Zwilbe-
Hörde die Gestellung von Polizeibeamten bezw . Gen-

Ferner sind alle « ach der Aushebung etwa eingetreteuen Ge¬
brechen , wie z. B . „Verlust eines Gliedes , schwerer Knochen¬
bruch rc.- dem Bezirkskommando sogleich zu melden.

**) Die auf die Verpflichtungen der Gemeinden sich beziehenden
Bestimmungen der Marschgebührnisvorschrift sind durch die Mini-
sterialversügung vom 13. März 1887 (Reg .-Bl . Nr . 8 S . 68) be¬
kannt gegeben worden . Ein Exemplar der bezeichneten Nummer
wurde seinerzeit jeder Gemeindepflege überwiesen und muß gemäß
den ergangenen Weisungen die durch die Ministerialverfligungen
vom 12. Aug , 1887 (Reg .-Bl . S . 323), 21. Februar und 20. Mai
1889 (Reg .-Bl . S . 37 und 188), 14. Mai 1890 (Reg .-Bl . S . 89)
und 4. Juli IS9S (Reg .-Bl . S . 221) veröffentlichten Aenderungen
enthalten . Desgleichen wurde seinerzeit jeder Gemeiudepflege eme
Marschgeldertabelle zugefertigt.

' ) 8 31 Ziffer 7 der Militär -TranSportordnung (Reichsgesetzblatt
von 1899 S . 16) lautet:

7 . Steht bei umfangreicheren Einberufungen , Entlassungen
oder Beurlaubungen die gleichzeitige Beförderung einer
großen Zahl einzelner Mannschaften mit der Eisenbahn in
Aussicht , so ist von der zuständigen Militärbehörde der Tag
und thunlichst auch die Tageszeit dieser Beförderungen mit
Angabe der annähernden Zahl der Mannschaften und der
Fahrrichtung dem Bahnbevollmächtigten (Z 15, 2), in dessen
Bezirke die Bersammlungsstation (ber Einberufungen ) oder
die AbfahrtSstation (bei Entlassungen — s. bef . Best . z. Miltrf.
zu I Ziff . (2) — oder bei Beurlaubungen ) liegt , möglichst
frühzeitig , in oer Regel 5 Tage vorher , mitzuteilen . Bei
Beurlaubungen dieser Art empfiehlt sich gleichzeitig die An¬
gabe der Gegend , wohin die Mannschaften beurlaubt werden,
sowie der durchschnittlichen Dauer des Urlaubs.

In solchen Fällen muß eine militärische Ueberwachung
der Mannschaften auf den Bahnhöfen bis zur Abfahrt der
betreffenden Züge stattfinden.

isoo.
barmen behufs Aufrechterhaltung der Ruhe und Ord¬
nung zu vereinbaren.

Di « Gemeindebehörden werden auf die genannte
Ministrriolvarfügung hiemit besonders aufmerksam gemacht
und angewiesen , dafür Sorge tragen zu wollen , daß Vor¬
stehendes zur Kenntnis der einberufenen Rekruten gelangt,
und daß die Ausführung des vorbezeichneten Versuchs , so¬
viel an ihnen liegt , anstandslos erfolgt . Insbesondere haben
die OrtSbehörden die von ihnen beglaubigten ärztlichen
Zeugnisse (oben Ziff . 2 ) dem betreffenden Bezirkskommando
möglichst frühzeitig zuzustellen . Wegen der Regelung von
Einzelheiten werden die Militärbehörden mit den Zivilbe¬
hörden in unmittelbares Benehmen treten.

Nagold,  den 13 . Geptbr . 1900.

_ K. Oberamt. Ritter.
Bei den nach der Verfügung des K. Ministeriums des Kirchen-

und Schulwesens vom 19. Juni 1873 abgehaltenen Abiturienten -
Prüfungen haben u . A. nachstehende Schüler daS Zeugnis der Reife
erlangt und sich dadurch di« in Ziff . 10 Abs . 1 der genannten Ver¬
fügung bezeichneten Berechtigungen erworben . Paul Häberlen,
Sohn des Gerichtsnotars a . D . in Herrenberg ; Friedrich Hartmann,
S, - d. Oberamtsarztes in Herrenberg ; Sigmund Jrion , S . d.
ObrramtSarztes a . D . in Nagold.

Hages-Aeuigketten.
Deutsche« Leich.

Nagold,  22 . Sept.
In der am 20 . Sept . stattgefundenen Plenarsitzung der

Stuttgarter Handelskammer gab lt . Schw . Merkur die oiel-
beklagte Kohlennot  Anlaß zu einer längeren Erörter¬
ung . Es wird beantragt , die übrigen Handelskammern
Württembergs zu einer Erhebung darüber zu veranlassen,
ob dieselben namentlich mit Rücksicht aus die auf dem Lande
verstreuten kleineren Firmen eine nach dem Vorgang der
örtlichen Kohlenkonsumvereine einzurichtende Vereinigung
aller Industriellen zu einer gemeinsamen Einkaufstelle (die
dann vielleicht auch die Deckung des Kohlenbedarfs der Bah¬
nen übernehmen könnte ) für durchführbar und zweckmäßig
erachten . Bei der Erörterung hierüber wird zunächst all¬
gemein anerkannt , daß der jetzige Zustand , bei der der
Konsument die übermäßigen Aufschläge des Mannheimer
Händlers einfach bewilligen müsse , einen großen Mißstand
bilde . Auf der anderen Seite erscheint «S als zweifelhaft,
ob für ein derartiges Vorgehen mit seinen weittragenden
Konsequenzen heute noch ein Bedürfnis oocliegt . Die Kohlen-
vot dürft « wohl nicht mehr von langer Dauer sein . Die¬
selbe sei zum großen Teil dadurch hervorgerufen , daß die
Konsumenten , vor allem die Industriellen , aus Angst große
Vorräte aufgestapelt hatten . Abgesehen von einem etwaigen
Minderbedarf der Industrie werde der Kohlenmangel in
kürzerer Zeit , wenigstens im nächsten Jahr , schon
deshalb verschwinden , weil die Kohlenzechen überall
neue Schächte angelegt und damit eine Vergrößerung ihrer
Förderung angebahnt hätten . Zudem werde auch sowohl
von der k. preußischen Direktion der Gruben im Sam gebiet,
als auch seitens des Kohlensyndikats an alte Abnehmer
pünktlich und ausreichend geliefert ; von beiden Seiten wer¬
den Maßregeln ergriffen , um einer etwaigen Ausbeutung

12 Tage in Paris.
(Fortsetzung .)

An zweiter Stelle kommt das „ Llusötz äs Llnn ^ " mit
interessanten Altären , Holzschnitzereien , Möbeln aus dem
Mittelalter , Kirchenschmuck, Gewändern , Prachtwagen und
Prachtschlitten aus dem 17 . und 18 . Jahrhundert , Gold¬
schmiedarbeiten rc. rc.

Das Gebäude stammt aus dem 15 . Jahrhundert und
wurde von einem Abt in gotischem Stile erbaut ; im Gar¬
ten befinden sich noch große Ueberreste eines römischen Kai¬
serpalastes , der hier an dieser Stelle stand.

Das find die beiden hervorragendsten Sammlungen ; es
Hiebt deren aber noch manche, von denen ich bloß die von
uns besuchten anführen will:

Im Luxemburg eine Sammlung moderner Kunstwerke;
der Palast selbst mit den Sitzungssälen des Senats war
nicht zugänglich , weil zur Zeit Reparaturen stattfanden.

Im Trokadero eine Sammlung von Gypsabgüßen und
ein ethnographisches Museum ; hier finden auch im Saal
sehr oft Conzerte statt ; wir hatten Gelegenheit 1000 Musiker
-konzertieren zu hören.

Die Kunst und Gewerbehalle „ urts «t mötisi -8« in
einem früheren Benediktinerkloster enthaltend Modelle von
Bergwerken , Bohrtürmen , Bauten und technischen Anlagen,
Brücken , Leuchttürme , Motoren aller Art , Spinn - und Web¬
stühle 2c., im Ganzen 14000 Nummern . Unter anderem

im Modell die Aufstellung des Obelisken von Luksor auf
dem Dlaee ätz lu eoneorätz 23,83 Mtr . hoch aus einem
Stück Granit und ca. 5000 Ztr . wiegend.

Im Jnvalidendom enthaltend das Artillerie -Museum,
Geschütze, Waffensammlungen , französische Fahnen w.

Das Armeemuseum mit Erinnerungen aus der Zeit Na¬
poleons I . und Gruft Napoleons.

Von hervorragenden Bauten sind zu nennen:
Das ^Duntbson " , ein Prachtbau in Gestalt eines

Kreuzes , Gruftstätte bedeutender Männer Frankreichs.
Der „Xre ätz Iriompbe ätz i ' Dtoiltz " der größte Tri¬

umphbogen der Welt 50 Mtr . hoch, 45 Mtr . breit , 22 Mtr.
tief , mit einem Kostenaufwand von 9 Mill . Franken erbaut.
Herrliche Aussicht von der Plattform.

Wir statteten Besuche ab:

Dem großen Friedhof „Dsrs Imebuise " , einer Toten¬
stadt mit einem Flächenraum von 43 Hektar auf hüge¬
ligem Terrain gelegen ; von der Höhe schöne Aussicht auf
Paris.

Der „Lloi-Hutz" auf der Cittzinsel ; hier sind 12 Mar¬
morplatten , auf welchen die Ertrunkenen oder ermordet ge¬
fundenen Personen , deren Herkunft nicht ermittelt werden
konnte , ausgestellt werden . Ein Strahl kalten Wassers , das
fortwährend auf deren Köpfe träufelt , verhindert die rasche
Verwesung ; zur Zeit waren 2 ältere Männer und eine Frau
ausgestellt . Im Vorraum find eine Menge Photographien

I mit Beschreibung des Fundorts rc., derjenigen Toten,

welche beerdigt werden mußten , ohne daß ihre Herkunft fest¬
gestellt wurde.

Von Kirchen sehen wir nur die „dlnätzleins " und 8t . Lti-
tznvtz äll lllont mit dem Grab der hl. Genoveva, Schutz¬
patronin von Paris , „lu 8uinttz Olmpslltz " mit 2 Ka¬
pellen übereinander und die berühmte „Xotrs vamtz " , von
deren Turm wir eine herrliche Aussicht namentlich auf die
Seine mit ihren vielen Brücken hatten ; dort zeigte man
uns auch die große Glocke .fitz Lonräon " , 2,60 Mtr . Durch¬
messer, 12500 Kilo schwer, deren Klöppel allein 488 Kilo
wiegt . Die Glocke von 8uer ^-0oenr auf dem Aontmurtre
„lu 8uvozmräs " , die größte Glocke Frankreichs ist übrigens
weit größer und wiegt 26 215 Kilo.

Erwähnen möchte ich ferner den „äuräin äs8 Llunttzs"
mit großem Tiergarten und botanischen Garten samt Ge¬
wächshäusern , einem naturhistorischen Museum mit reicher
Sammlung von Säugetieren , Fischen und Vögeln , die in
der Hauptsache in einem Riesensaal mit 3 Galerien unter-
gcbracht ist.

Die „6utts8 Obunmont " im unmhigen Arbeiterviertel
Belleville , ein großartiger Park mit einem See ; aus dem
Wasser ragt ein steila fallender großer mit einem Pavillon
gekrönter Fels , der durch eine 63 Mtr . lange , 30 Mtr.
über dem Seespiegel befindliche Drahtseilbrücke mit dem
Lande verbunden ist.

(Fotts . folgt .)



der Notlage der Konsumenten Schranken zu ziehen. Nach >
lebhafter Erörterung wird beschlossen, dem Antrag ent- j
sprechend, die Ansichten der übrigen Handelskammern über !
die angeregte zentrale Kohleneinkausstelleeinzuholen. j

X. Bei der landwirtschaftlichen Tauausstellung in Her¬
renberg vom 21.—23. Sept.. mit welcher auch eine Ge-
fiügelausstellung verbunden war, beteiligten sich auch die
Geflügrlzuchtvereine von Nagold und Altensteig. Die
ausstellenden Müglieder von beiden Vereinen wurden je
mit einem1. und einem2. Preise bedacht. Es ist dieses
Resultat ein erfreulicher Beweis davon, daß beide Vereine
auf dem Gebiete der Geflügelzucht trotz ihres kurzen Be¬
stehens sich aus der Höhe der Zeit befinden und auch mit
Vereinen, die schon länger bestehen, konkurrieren können.

X. Herrenberg,  22 . Sept. Unsere Stadt hat wohl
selten oder noch nie eine solche Menschenmenge gezählt, wie
sie das gestrige Gaufest des VIII. landwirtschastl. Gauver¬
bands hirher geführt hat. Mit demselben war eine Aus¬
stellung vom Obstbau-, Geflügel- und Bienenzuchtoerrin,
eine Prämierung von allen Tieren landwirtsch. Bedeutung,
eine Ausstellung von landwirtsch. Geräten und eine Lotterie
verbunden. Ganz besonders sehenswert war der lange und
bilderreiche Festzug, in dem das Leben des LandmannS und
der mit ihm arbeitenden Gewerbe wiedergegeben war. Bei
dem Festessen im Hotel zur Post wurden Toaste auf den
König, den Minister Pischek. auf Frhr. v. Ow, den Ober¬
amtmann Lang von Rottenburg und Oberomtmann Wie-
gandt hier ausgebracht. Bei dem Festessen der prämier¬
ten Dienstboten in der Sonne hielt Lehrer Kläger eine An¬
sprache. Späterhin fanden allerlei Volksbelustigungen und
zum Schluß ein Bankett statt.

Tübingen . Veschworenenliste für d«s III . Quartal 190V.
Melchior Breitling, Bauer von Dachtel; Ludwig Knapp, Mühlebes.
von Neckarthailfingen; Gabriel Schach, Bauer von Seebronn; Karl
Lugen Mayer, Privatier von Wildbad; Karl Zeltmann, Privatier
von Dobel ; Ar. Ferd. Sautter, Kfm. von Herrenberg; Joh . Mar¬
tin Baiser, Bem.-Rat von Pliezhausen; Ar. Schund, Kfm. von
Nagold ; Christoph Hummel, Wagnermstr. von Donnstetten; Louis
Maier , Privatier von Altensteig; Jak Schlegel, Buchbinder von
Mösfingen; Ludw. Seeger, Fabr. von Rohrdorf; Karl Breitmaier,
Gutsbef. von Waldhausen, Gde Bebenhaufen; Smil Meise!, Kfm.
von Neuenbürg; Joh . Bäuerle, Bauer und Bem.-Rat von Horn¬
berg; Karl Sauer , Privatier von Urach; Theod. Widmaier, Schmied
und Bem.-Rat von Gültlingen ; Joh . Jak. Blesfing, Fabr. von
Reutlingen ; Mich. Rentschler, Bauer, genannt GalleSbauer von
Schmiech; Gustav Enßlin, Färbereibes. von Reutlingen; Joh . Gg.
Maier, Bauer und Gem.-Rat von Oeschingen; Karl Roth, Kfm.
von Birkenfeld; Gg. Werner, Schloßbav er und Bem.-Rat von Bruorn;
Paul Bader, Kim. von Rottenburg; Peter Schweizer, Bauer und
Bem.-Rat von Ostelsheim; Gust. Gänßlen, Fabr. von Metzingen;
PH. Jak. Grub, Fabr. von Metzingen; Oswald Uebelen, Fabr. von
Höfen; Fr. Kalmbach, Gem.-Pfleger von Altensteig-Dorf ; Martin
Maier, Bauer und Steuereinnehmervon Belsen, Gde. Mösfingen.
Es wurden folgende Ergänzungsgeschworene nachgezogen: Mar¬
tin Rentschler, Bauer m Unterjettingen; Georg Adam Schnaufer,
Gem.-Rat in Kuppingen; Ignaz Stiefel , Rotgerber in Metzingen
und Sixtus Jungel , Gem.-Rat in Schwalldorf, OA. Rottenburg.

Böblingen,  22 . Sept. Der „T. Chr." wird unterm
18. ds. von hier berichtet: Die Agitation für eine Verbin¬
dung der Neckar-, Gäu- und Schwarzwaldbahn mit ev.
Fortsetzung bis Pforzheim wird jetzt in unserem Bezirk
wieder energisch betrieben. Es ist zu diesem Zwecke heute
ein engeres Komite gebildet worden, das zunächst das er¬
forderliche umfangreiche Material(Statistik über den Verkehr
der in Betracht kommenden Orte, Verwertung der seitherigen
Kammerverhandlungeu rc.) sammeln soll. Sodann wird
eine allgemeine Eisenbahnoersammlung zur Beschlußfassung
über die vorbereiteten Anträge einberufen werden.
Mögen die Bemühungen von gutem Erfolg begleitet sein
und unseren Schönbuchorten die längst gewünschte Eisen¬
bahn dringen.

Liebenzell.  2V. Sept. Die wegen Gattenmords zum
Tode verurteilte, aber zu lebenslänglichem Zuchthaus be-
gnadigte frühere Löwenwirtin Eva Marie Fass, geborene
Hoffmann von Liebenzell hat von der Strafanstalt Gottes¬
zell auS ein Gesuch um Wiederaufnahme des Verfahrens
bei der Tübinger Strafkammer eingrreicht. Die Faas be¬
teuert stets ihre Unschuld.

Cannstatt,  20 . Sept. Eine Firma, die sich eines gro¬
ßen Rufes zu erfreuen hat, Herrn. Weissenburger  u . Cie.,
lud auf gestern Nachm, eine Anzahl Freunde ein, um ihnen
die neuesten Fortschritte in der Fabrikation ihrer Metall¬
waren zu zeigen. In der Hauptsache handelt es sich um
die möglichst innige Verbindung von Leichtmetall(Aluminium)
mit schweren Metallen. Man gelangt auf diesem Wege zu
ganz überraschenden Ergebnissen. Während bei der bisherigen
Plattierung die Verbindung zweier Metalle auf mechanischem
Wege erfolgte, ist es jetzt möglich, auf chemischem Wege2
Metalle so zu verbinden, daß sie wie ein Metall auSsrhen
und sich benützen lassen. Auf diesem Wege gelangt man
für das etwas fplöoe Aluminium zu einer überaus vielsei¬
tigen Verwendung Ist auf Aluminiumblech Gold, Silber.
Zink, Zinn, Blei rc. nach dem neuen Verfahren ausgetragen,
so bilden beide Metalle nur noch einen Stoff. Man mag
ein solches neues Metall behandeln oder mißhandeln, wie
man will, beide Metalle bleiben unzertrennlich verbunden,
ohne sich je zu lösen, oder zu blättern. Das ist eine Ent¬
deckung, durch die der Metalltechnik neue, bis jetzt ungeahnte
Bahnen eröffnet werden. Gleichzeitig waren verschiedene
Proben neuer Verfahren beim Photographieren nach dem
Patent MteS ausgestellt. Nach diesem läßt sich auf alle
möglichen Stoffe photographieren, aus Seide und Sammt,
auf Leder und Holz rc. Die Bilder erscheinen in vollkom¬
mener Klarheit und in einer Weichheit, die nur bei so vor¬
züglich gelungener Wiedergabe der Mitteltöne zu erreichen ist.

Eßlingen.  21 . Sept. (Korr.) Gegenwärtig bildet
bei unseren Landbewohnern die Kartoffelernte die Haupt-
beschäftigung. Jung und Alt ziehen ins Feld und es ist
eine Lust und eine Freude, die gesunde Frucht auszugraben.
Das Erträgnis ist überreichlich, ganze Reihen von Säcken

stehen aus den Aeckern. Auf Flächen, auf denen man in
sonstigen Jahren die Frucht mit Handkarren heimbringen
konnte, find große Wagen nötig. Der reichliche Ertrag
kommt den Viehbefitzern sehr zu statten, da durch die an¬
haltend trockene Witterung das Spätfutter gänzlich fehlt
und sich auch bereits sehr unangenehm fühlbar macht, wes¬
halb auch die Futter- und Strohpreise im steten Steigen
begriffen sind. _

Ausland.
Dux,  21 . Sept. Gestern gelang es, die 30 in der

Zeche„Frisch Glück" gefundenen Leichen hecauszuschaffen.
Von den Geretteten sind bisher 7 gestorben.

Amilly,  21 . Sept. Bei dem Frühstück, das Loubet
gestern nach der Parade gab, betonte der Präsident auf
einen von General Andrö ausqebrachten Toast, daß die
Aufrechterhaltung des Friedens sicherer als je zuvor sei und
schloß, er trinke auf die Ehre des französischen Heeres.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
London,  20 . Sept. Nach dem „Daily Telegraph"

lautete die Proklamation, in welcher di; Regierung der
Südafrikanischen Republik den Buren Abreise des
Präsidenten Krüger mitteilt, folgendermaßen: „Da das
hohe Alter Seiner Ehrwürden des Präsidenten demselben
es unmöglich macht, den Kommando zu folgen und da
der Exekutivrat davon überzeugt ist, daß die früheren Ver¬
dienste Sr . Ehrwürden noch im Interesse des Landes und
der Nation benutzt werden könnten, so hat er beschlossen,
Gr. Ehrwürden einen Urlaub von 6 Monaten zu einem
Besuche Europas zu gewähren, um dort unsere Sache zu
fördern und ich, Schalk Burger, will dem Gesetz entspre¬
chend seine Stelle einnehmen. Gez. Burger, Vizepräsident.
F. W. Reitz, Staatssekretär, Regierungsbureau Nelspruit,
10. Sept." (Nelspruit ist bekanntlich von den Engländern
besetzt worden.)

London,  20 . Sept. Von Lord Roberts ist aus Bel-
spruit die Meldung eingegangen, daß von 3000 Buren,
die sich nach Koomatipoort zurückgezogen, 700 die por¬
tugiesische Grenze überschritten hätten. Die übrigen zer¬
streuten sich, nachdem sie die schweren Geschütze und Feld¬
geschütze zerstört hatten. Vom Burenheer ist nichts mehr
übria geblieben, als einige marodierende Banden.

London , 21. Sept. Der Standard glaubt zu wissen,
daß die Regierung Anerbietungen erhielt von Personen,
die in Transvaal Minenrechte erwerben wollen. Das Blatt
fügt hinzu, durch den Verkauf der Licenzen könnte ein großer
Teil der Kriegskosten gedeckt werden.

London,  21 . Sept. Daily Telegraph meldet aus
Lourenzo-Marquez: Die Buren versuchten die Brücke bei
Avoca zu zerstören; doch gelang ihnen dies nicht. Die
Brücke sei unversehrt.

Die Krisis in China.
Berlin,  20 . Sept. Einer hies. Korrespondenz zufolge

find die Reservisten bei ihrer Entlassung auf die kriegerische
Entwickelung der Chinaangelegenheit hingewiesen und auf¬
gefordert worden, bei ihrer Rückkehr in die Heimat dahin
zu wirken, daß die Abgeordneten, wenn sie von der China¬
politik nichts wissen wollen, von dem guten Wollen des
Kaisers überzeugt würden und der Forderung der Regierung
zustimmten. Verschiedentlich find Leute, die sich zu den
entsandten Expeditionen gemeldet hatten, aber wegen des
UeberangebotS zurückgestellt wurden, jetzt befragt worden,
ob sie ihre Meldungen auch für fernerhin aufrecht erhalten.
Die Antworten lauten im allgemeinen bejahend.

London,  19. Sept. Aus Hongkong wird dem„Expreß"
gemeldet, daß in Kanton ein aus der kaiserlichen Residenz
Taiyuenfu datirtes sogen, kaiserliches Edikt verbreitet wird,
in dem es heißt, die Tapferkeit der kaiserlichen Truppen
und Boxer sei so groß gewesen, daß nur noch wenige
ausländische Soldaten am Leben  seien, und diese
wenigen haben China in der Hand; sie bäten nun demütig
um Frieden  und man denke daran, ihnen kaiserliche
Milde  zu Teil werden zu kaffen. Neun Zehntel der Chinesen,
fügt der Korrespondent hinzu, glauben an diese und ähn¬
liche Erdichtungen und ihr Benehmen gegen die Europäer
werde immer unangenehmer.

Berlin,  19 . Sept. Dem Lokalanz. wird auS Schanghai
gemeldet: Nach dem Gefecht bei Lianghsianghfien, wo 6000
Boxeru. einige reguläre chinesische Soldaten von den deutschen
Truppen zerstreut wurden, setzten die beiden Seebataillone
ihren Vormarsch fort. Die Boxer verloren 380 Tote. —
Dem Berl. Tagebl. wird aus London gemeldet: Die Zent¬
ral News meldet aus Schanghai vom Dienstag: Prinz
Tsching erließ rin Zirkular an die Gouverneure und Vize¬
könige, worin er ihnen den Schutz der Fremden, ihrer Kirche
und der eingeborenen Christen zur Pflicht machte und die
Unterdrückung der Boxer, besonders in Petschili. anbefahl,
um die Friedensverhandlungen zu erleichtern. — Der „Daily
Expreß" meldet aus Hongkong von gestern: Feldmarschall
Graf Waldersee lehnte in Singapore die Einladung der
deutschen Kolonie zu einem Lunch mit der Bemerkung ab,
daß er nickt auszusallen wünsche(tkut ks äo not rvunt os-
tsntation), eine Aeußerung, die angeblich unter den Deut¬
schen Mißvergnügen erregte. In Hongkong, wo Graf Wal¬
dersee Sir Henry Blake besuchte, fand in Folge der Vor¬
gänge in Singapore keinerlei Empfang statt. — Urber die
Frage der Zurückziehung der Truppen auS Peking besteht
zwischen dem amerikanischen Gesandten Conger und dem
amerikanischen GenerätzEaffee eine ernste Differenz. Caffee
verlangt die Zurückziehung, da alle militärischen Aufgaben
erfüllt seien. Conger erklärt, die Truppen seien zum Schutze
der Gesandtschaft und der eingebornen Christen notwendig.
Langer hat auch gegen die Annahme Nunglus alS Friedens-

>Unterhändler protestiert.

Tokio.  21 . Sept. (Korr.) Die kombinierten deutschen,
russischen und französischen Truppen nahmen am 20. Sept.
die PeitengfortS.

Shanghai.  20 . Sept. In Shanghai werden große
Vorbereitungen für den Empfang des Grafen Waldersee
getroffen, der an Bord des Kreuzers„Hertha" morgen ein¬
trifft und eine Parade über olle fremdländischen Truppen
abnrhmen wird. Graf Waldersee bleibt 24 Stunden in
Shanghai und steigt bei dem deutschen Gesandten von
Mumm  ab . Dann setzt er seine Reise nach dem Nor¬
den fort.

Shanghai,  20 . Sept. Die Mannschaft des Kapitän
Pohl, die an der Expedition gegen Peking teilnahm, ist
nach Tsingtau zurückgekehrt. Der Tartarengeneral Schang-
schau formiert eine große Truppenmaffe in der Mandschu¬
rei, um noch einen letzten Versuch des Widerslandes gegen
die Raffen za machen. Die Generale Tsching und Tschang
stehen mit 15000 Mann in Schantin.

London,  20 . Sept. Reuter meldet aus Shanghai:
die Berliner Meldung, daß der deutsche Kaiser vor Ein¬
tritt in Verhandlungen die Auslieferung der Anstifter zu
den Verbrechen wünscht, ruft dort hohe Befriedigung
hervor.

London,  21 . Sept. Aus Peking wird gemeldet:
Wahrscheinlich werden 10 000 Mann dort überwintern.
Die Deutschen seien am zahlreichsten. Japan werde seine
meisten Truppen nach Nagasaki legen. Die Russen wer¬
den 2000 Mann in Peking lassen. Es sei eine vereinigte
Spedition, bestehend aus deutschen, englischen und franzö¬
sischen Truppen, zur Abkontrolierung des Landes geplant.

London,  21 . Sept. Ein Telegramm aus Shanghai
berichtet, den letzten Erklärungen der Kaiserin-Witwe zu¬
folge soll dieselbe bereit sein, unter der Bedingung nach
Peking zurückzukehren, daß die Großmächte sich für ihre
Sicherheit verbürgen.

Berlin,  20 . Sept. Die Berliner chinesische Gesandt¬
schaft machte, wie dem Berl. Korrespondenzen der „N. F.
P ." mitgeteilt wird, dem deutschen auswärtigen Amte die
Mitteilung, daß die chinesische Regierung bereit sei. einen
Spezial-Gesandten nach Berlin zu schicken, um der deutschen
Regierung das Bedauern über di« Ermordung des Frhrn.
v. Ketteler auszudrücken. Der Mandarin Aingtchang, der
jetzt die Militärschule in Tientsin leitet uno der in Ber¬
lin und Wien seine militärische Ausbildung erhalten hat,
soll diese Mission übernehmen. Das Auswärtige Amt
antwortete, daß der Zeitpunkt, wo ein solcher Spezialge¬
sandter in Berlin empfangen werden könne, noch nicht ge¬
kommen sei.

New-Iork,  21 . Sept. Die Note des Grafen Bülow
hat in Washingtoner Regierungskreisen Bestürzung hervor¬
gerufen. Es wird bekannt, daß das Kabinet in Bezug
auf den russischen Vorschlag gespalten ist. Das Staatsde¬
partement ist ratlos. Staatssekretär Hay ist noch anwesend.
Es geht das Gerücht von seinem Rücktritt. Der stellver¬
tretende Sekretär Hill versuchte vergebens, die Einigkeit
des Kabinets wieder herzustellen. Er begab sich mißver-
gnügt nach Hause. Mc. Kinley rief ihn jedoch zurück.
Die Mitglieder des Kabinets bis auf Hay sind in Was¬
hington anwesend.

Berlin,  21 . Sept. Das Wölfische Bureau meldet
aus Taku vom 20. d.: Russische Kosaken geleiteten Li Hung-
Tschang vom Bahnhof nach dem für den Kaiserv. China
seinerzeit hier erbauten Palaste. In der vergangenen Nacht
feuerten die Peitang-Forts auf die russische Infanterie und
verwundete 25 Mann. Seit heute früh werden die FortS und
die Stadt von einer deutschen Haubitzenbatterie beschossen.

Paris,  22 . Sept. Sämtliche Großmächte haben den
Vorschlag Deutschlands angenommen, eine Meinungsver¬
schiedenheit besteht nur noch über die Auslieferung der
Schuldigen.

London,  21 . Sept. Die Russen haben den Sommer¬
palast aller wertvollen Möbel beraubt. Ein Kammerherr
des Zaren leitete die Konfiskation.

London,  22 . Sept. „Morningpost" meldet aus
Shanghai: Der Direktor der chinesischen Eisenbahn, Sheng.
erklärt, China werde den Prinzen Tuan nicht ausliefern
Die von Deutschland vorgeschlagene Politik werde in China,
eine vollständige Revolution  Hervorrufen.

Truppentransporte nach Ost-Asien.
(Norddeutscher Lloyd und Hamburg-Amerika-Linie.)
Köln (N.D.L.) 31. Aug. m Chesoo.
Frankfurt (N.D.L.) 5. Sept. von Moji nach San

Francisco.
Wittekind (N.D.L.) 14. von Tsingtau.
Dresden (N.D.L.) 7. n in Taku.
Halle (N.D.L.) 18. », in Tsingtau.
Batavia (H.A.L.) 9. in Taku.
Gera (N.D.L.) 17. »» in Singapore.
Sardinia (H.A.L.) 14. in Taku.
Stroßburg (N.D.L.) 17. in Hongkong.
Aachen (N.D.L.) 13. in Taku.
Rhein (N.D.L.) 13. »» in Taku.
Adria (H.A.L.) 18. von Shanghai.
H. H. Meier (N.D.L.) 18. »» in Taku.
Phönicia (H.A.L.) 20. von Shanghai.
Darmstadt (N.D.L.) 12. von Suez.
Polatia (H.A.L.) 16. Perim passiert.
Andalusia (H.A.L.) 14. »» von Suez.
Hannover (N.D.L.) 17. in Suez.
Arcadia (H.A.L.) 19. in Suez.
Crefeld (N.D.L.) 20. »» in Suez.
Roland (N.D.L.) 20. n in Suez.
Baldioia (H.A.L.) 20. in Suez.



Kleinere Mitteilungen.
Neuenbürg , 22. Stpt. Ukber dos Vermögen des

LebensmittelbedürsniSvereinsin Birkenfeld, hiesigen Ober¬
amts, ist des Konkursverfahren eröffnet worden.

Tübingen , L2. Sept. Der Schweizer Blatt, der von
seinem Dienstherr», dem Frhrn. v. Münch durch5 Revolver-
schüffe schwer verwundet wurde, ist soweit wieder herge¬
stellt, daß ihn die chirurgische Klinik aus ihrer Behandlung
entlassen kann. Zur weiteren Pflege wird er zunächst im
Krankenhaus zu Horb weitere Aufnahme finden.

Walddorf,  20 . Sept. Testern ereignete sich hier ein
bedauernswerterUnglücksfall. DaS 4jährige Söhnchen des
Bauern Jakob Kern hier machte sich an der Futterschneid»
Maschine zu schaffen, wobei ihm zwei Finger der linken
Hand abgeschnitten wurden. Nach Aussage des Arztes ist
es fraglich, ob der dritte Finger nicht auch noch abge«
nommen werden muß. Es ist deshalb nicht genug Vorsicht
geboten, die Kinder von der Futterschneidmaschine fernzu¬
halten.

Reutlingen . 20. Sept. Von einem schweren Unglück
wurde gestern vormittag zwischen 11 und 12 Uhr eine hie¬
sig« Familie betroffen. Das sechsjährige Töchterchen der¬
selben kam in der Küche dem Herdsruer zu nahe, wobei seine
Kleider Feuer fingen nnd das unglückliche Kind gräßliche
Brandwunden erlitt. Obwohl die Verletzungen schwerer
Natur sind, besteht dem „T. A." zufolge doch Hoffnung,
das Kind am Leben erhalten zu können.

Cannstatt,  22 . Sept. Gestern Mittag 12 Uhr
sprang lt. Neckarbote auf dem Seilerwasen die 25 Jahre
alte Dienstmagd Münzenmayer von Sillenbuch in, den Nek-
kar und konnte nur als Leichêgeländet werden.

Eßlingen , 20. Sept. Gestern gegen Mittag herrschte
zwischen hier und Altbach auf der Bahn eine große Auf¬
regung. Der kontrollierende Wärter in Zell hatte unterhalb
des Ortes auf dem Bahnkörper ein beschriebenes Blatt ge-
funden, aus welchem dem nach 12 Uhr die Strecke passie¬
renden Königszug ein Unfall gedroht wurde. Glücklicher¬
weise zeigte sich nichts, so daß man wohl annehmen darf,
daß es sich bloß um einen recht groben Unfug handelt.

Vom Bezirk Laupheim.  20 . Sept. Ein junger Mann
in unserer Oberamtsstadt verkaufte am Tage der Ziehung ei¬
nes seiner beiden landwirtschaftlichen Lose um 1.20 sich
freuend einen kleinen Profit gemacht zu haben. Die Freude
war jedoch nur von kurzer Dauer, denn am gleichen Tag,
an welchem er den Profit zu machen glaubte, wurde das
fragliche Los mit einem Gewinn, einem schönen Kalbel,
gezogen.

Oehringen , 22. Sept. (Korr.) Gestern abend ereig¬
nete sich anläßlich einer Uebung der Feuerwehr hier ein
schwerer Unglücksfall. Als nämlich der Feuerwehrmann
Wirt Tchanzenboch gemeinschaftlich mit Kameraden eine
Feuerspritze aus dem Spritzenhaus entfernte, kam die
Spritze auf einmal in raschen Lauf, ein Vorderrad prallte
an einen Abweichstein an, infolgedessen die Wagendeichsel
den Echanzenbach so unglücklich an den Kopf traf, daß er
bei Seite geschleudert wurde und bewußtlos zusammensank.
Schwerverletzt wurde derselbe nach Hause getrogen, doch
sollen die Verletzungen nicht lebensgefährlich sein.

Pforzheim , 22. Sept. (Korr.) Die hiesige Kriminal¬
polizei hat wieder einen Fang gemacht. Der Schneider¬
meister Bläß bot einem Fabrikanten unverarbeitetes Gold
zum Kauf an. Dieser ging scheinbar auf den Kauf ein
und versprach das Geld für den Goldbarren in das Gast¬
haus zum „schwarzen Bären" zu bringen. Stadt dessen
aber erschien die inzwischen benachrichtigte Polizei und ver-

hastete Bläß. Derselbe ist jedenfalls nur Helfershelfer und
es werden wohl noch weitere Verhaftungen von sogen. „Gold-
schnipflern" folgen.

Pforzheim,  22 . Sept. Der etwa 56 Jahre alte
Kaufmann Moritz Gerwig stürzte gestern obend wahrschein¬
lich in einem Fieberanfall zum Fenster seiner Wohnung
heraus, was seinen sofortigen Tod zur Folge hatte.

Mailand.  In der Lombardei, in Piemont und Li¬
gurien fällt der Landbevölkerung durch die ungeheure Menge
von Pilzen in diesem Herbst reicher Segen rn den Schoß.
Die Pilze sind nicht nur über die Maßen zahlreich, son¬
dern auch sehr groß und von unübertrefflicher Güte. Es
giebt Dörfer, die täglich 200 Körbe Pilze in die Großstädte
senden. Hierauf werden sie zum Preise von 15 bis 25
Centrsimi für dos Kilogramm zumeist an Großhändler ver¬
kauft, die die Pilze trocknen und zum Verkauf für den
Winter aufbewahren. Kleine Dörfer von 800 bis 1000
Einwohner vereinnahmen Zehntausende von Lire für Pilze.
Das ist umsotröstlicher. als dieses Jahr die Getreideernte
unbefriedigend ausgefallen ist, und auch die Weinernte in
vielen Landstrichen zu wünschen übrig läßt._

Landwirtschaft, Handel nnd Verkehr.
Walddarf , 23. Sept . (Hopfen .) Die meisten Hopfen sind

zu SV ^ ( verkauft ; es sind noch einige Partieen zu haben.
Rotten bürg,  21 . Sept . Bis heute find auf der städtischen

Wage 100 Ballen abgewogen worden. Preis 160—110 ^ per Ztr.
Hailfingen,  17 . Sept . (Hopfen .) Verkauft wurden der

Zentner zu 100—115 nebst Leihkauf für schöne, gute, getrocknete
Ware.

Aus dem Oberamt Maulbronn,  20 . Sept . (Korr .) Die
Hopfenernte  ist bei uns in vollem Gang, in einzelnen Gegenden
sogar beinahe beendet. Die Quantität ist nicht sehr groß, dagegen
ist die Qualität tadellos . Einzelne Käufe wurden abgeschlossen zu
SO, S5, 100 und 110 ^

Neckarsulm,  17 . Sept . Die anhaltend warme Witterung
des laufenden Monats hat die Trauben  in der Reise sichtbarlich
gut vorwärts gebracht. Sie überraschen durch ihre Gesundheit
und Fülle nnd bestärken die freudige Hoffnung auf ein reiches
und gutes ISOVer Gewächs.

Stuttgart,  21 . Sept . Bericht über die heurige Ernte
in Württemberg.  Der Vorsitzende der hiesigen Landesprodukten¬
börse. Kunstmüller Fritz Kreglinger, teilt der . Deutschen Reichsp."
auf Grund der Angaben einer größeren Zahl von Fragebogen fol¬
gendes mit : DaS Ergebnis in den 4 Kreisen des Landes ist (die

Kreise:
Neckarkreis .
Donaukreis .

Dinkel
S1,5S

, 101,11
is S2.S2
. 101,67

Winter-
Weizen

89,09
105,00
91,08

102,86

Roggen Gerste
94,77 99,54

101,67 97,22
89,55 SS,41

104,44 97,78

Sommer-
Weizen

99,76
96,00
94,00
»8,57

Hafer
102,95
S8M

103,83
IV3,8S

387,29 388,03 380,43 393,95 388,33 408,50

. S« ,82 97,01 97,61 98,49 97,08 192,12

. 107,18 107,97 107,00 99,22 97,78 98,59

. 107,28 105,71 102,31 100,10 97,86 101,88

. 98,28 96,63 86,59 96,40 96,04 86,58

Jagstkreis

Durchschnitt
Jahr 1990
Durchschnitt
Jahr 16SS
Durchschnitt
Jahr 18SS
Durchschnitt
Jahr 1897

Das unbeständige Wetter während der Ernte ist die Veran¬
lassung, daß ein großer Teil der Halmfrüchte nicht ganz trocken
eingebracht wurde. Auch die Druschergebnifsebefriedigen nicht und
bleibt der Ertrag sowohl in Güte als in Menge dem Vorjahr
gegenüber zurück. Wiesen und Kleefelder haben im allgemeinen
kleine Erträge geliefert. Frühkartoffel haben sehr befriedigende
Erträgnisse zu verzeichnen. Spätkartoffel : Der Stand ist ein guter;
bei trockener Witterung find reiche Erträge zu erhoffen. Zucker¬
rüben, Cichorienwurzel, Gemüse aller Art dürften günstige Ernte¬
resultate ergeben. Hopfen : Der Stand ist befriedigend ; für Früh-
hopfen wurden bis zu 130 ^ bezahlt. Doch dürfte das diesjährige
Erträgnis des EpäthopfenS hinter dem vorjährigen Ergebnis Zu¬
rückbleiben. Stein - und Kernobst liefert so reiche Erträgnisse wie
selten zu verzeichnen. Wein : Der Stand der Reben ist ein guter;
zünftige Wittterung vorausgesetzt, dürfte sowohl in Güte als auch
in Menge die Weinernte befriedigen.

Der Postdampfer . Noordland " der „Red Star Linie" in
Antwerpen, ist laut Telegramm am 19. Sept . wohlbehalten in
New-Uork angekommen.

Auswärtige Gestorbene.
Friedrich Waidelich,  Metzger . 77 I . a.. Cal « . — Karl Set¬

ters,  zum Bahnhof , Rotlweil . — Christian Stohrer,  Obersaktor;
Rosine Köhler,  geb. Baustein , 53 I . a. ; Max Mumme,  Kaufmann,
43 I . a., Stuttgart . — Elisabethe Gerlach,  geb . Günther , Wwe.,
6S I . a., Herrenberg. _ _

.Die im Königreich Württemberg geltenden gesetzlichen Vor¬
schriften über 1) DaS Jagdrecht und die Ausübung der Jagd;
2) Den Ersatz des Wildschadens (mit einem Anhang über die
diesbezüglichen Vorschriften in den Nachbarstaaten Bayern und
Baden -; 3) Die Hegezeit VeS WildeS ; 4) Den Schutz nützlicher
Vögel ; 5) Die Fischerei . Mit erläuternden Bemerkungenvon
Regierungsrat a. D. Rampacher. Druck und Verlag von I . Ebner,
Ulm. Preis 1 In diesem Merkchen sind die m Württemberg
bestehenden Normen über das Jagdrecht und den damit zusammen¬
hängenden Ersatz des Wildschadens, die Hegezeit des Wildes und
den Schuh nützlicher Vögel, sowie über das Fischerei, echt zusammen¬
gestellt und mit erläuternden Bemerkungen, welche sich terlS auf die
den betreffenden Gesetzentwürfen beigegebenen Motive , teils auf
Präjudizien der einschlägigen höheren Behörden stützen, versehen,
und wir glauben, daß durch dasselbe nicht nur den mit der Voll¬
ziehung und Kontrolle beauftragten Gemeinde- und Staatsbehörden
und Unterbediensteten (Oberämter . Forstämter , Reoierämter , Kame-
ralämter , Ortsvorsteher , Gemeinderäte , Landjäger , Forst - und Zoll¬
schutzwächter, Ortspolizeibedienstete), sondern auch dem allgemeinen
Publikum (Jäger , Garten - und Grundstücksbesitzer u. f. « .) und
den betreffendenGewerbetreibenden (Wildhändler , Fischer, Kaufleute
u. s. w.) eine große Erleichterung in Beobachtung dieser im Regie¬
rungsblatt sehr zerstreut veröffentlichtenNormen und zur Vermeidung
straffälligen Zuwiderhandelns verschafft wird.

Zu beziehen durch die G . W . Zaiser 'sche Buchhdlg., Nagold.

Ei « rosig zarter » reiner Teiut : Dir menschliche Gesichts-
Haut besteht bekanntlich aus kleinen Zellen, die in den unteren
Schichten weich und durchsichtig find, oben aber abblättern , nachdem
sie zu Schuppen eingelrocknet sind. Sobald dieser Vorgang merk¬
lich wird, erscheint die Oberfläche hart , schwielig, verliert ihre
Durchsichtigkeit, die Proportionen der Fettabsonderung werden ver¬
schoben, es bilden sich Helle und dunkle Stellen , kurz es ergeben
sich jene Erscheinungen, die man gemeinhin einen schlechten, unreinen
ungesunden Teint nennt . Tritt gar eine Verstopfung der Talgdrüsen
hinzu, so führt  die Reizung, die dadurch bedingt ist, zur Bildung
von Pusteln , Knötchen, Finnen , Mitessern, in besonders schweren
Fällen sogar zu Balggeschwülsten. Diesem Nebel wirkt allein eine
Behandlung entgegen, die neben der Hinzusügung des notwendigen
Fettes von ganz neutraler Beschaffenheit eme Substanz an die
erkrankten oder vernachlässigten Gewebeteile heranbringt und die
Entzündung aufbebt. Mit der von der Firma Bergmann L Comp,
in Radebeul -Dresden hergestellten Nadebenler Lilienmilch-
Seifc (Schutzmarke: Steckenpferd) sind beide Ausgaben erftillt.
Die Seife ist von völlig neurraler Beschaffenheit und der Zusatz
von Borax , den sie enthält , wirkt als mildestes Alkali den Ent-
zündungsjymptomen aufs wirksamste entgegen. Zugleich bewirkt
aber der Borax eine schnelle und beinahe unmerkliche Abstoßung
der unreinen und durch Sommersprossen oder andere Schattierungen
des Pigments beeinflußten Oberhaut und erweist sich somit bei einer
dauernden Anwendung als unbedingt zuverlässiges Mittel zur Er¬
haltung eines rosigen, zarten und reinen Teints . Die Radebeuler
Lilienmilch-Seife ist in den meisten Apotheken, Drogerien und Par¬
fümerien a Stück 50 Z zu haben.

Ges«n»heitsregel: LWF 'ÄU
nicht beklagen, wenn Blähungen , Herzklopfen, Kopfschmerzen, Schwin¬
del, Angstgefühl und sonstige Erscheinungen sich rinstellen. Der
Gebrauch der von 24 Professoren der Medizin geprüften und empfoh¬
lenen, seit Jahrzehnten rühmlichst bekannten Apotheker Rich. Brandt 'S
Sckweizerpillen sorgt auf sichere, angenehmste, der Gesundheit nicht
schädliche Weise für tägliche Leibesöffnung und verhütet so weitere
Unbequemlichkeiten, dabei kostet der tägliche Gebrauch nur 5 Pfg.
Erhältlich nur in Schachteln zu Mk. 1.— in den Apotheken. Die
Bestandteile der ächten Apotheker Richard  Brandt 'schcn Schweizer¬
pillen sind Extrakte von : Tilge 1,5 Gr ., Moschusgarbe , Aloe. Absynth
je 1 Gr ., Bitterklee, Gentian je 0,5 Gr ., dazu Gentian - und Bitter¬
kleepulver in gleichen Teilen und im Quantum , um daraus 50 Pillen
im Gewicht von 0,12 herzustellen.

Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen  Buchhandiimg ;EnnI
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich « . Haur.

ÄmMchk
Stadtgemeinde Nagold.

Stockholz-Berkauf.
Im Distrikt Lemberg  kommen am

Dormerstag den 27 . September
130 Raummeter ausbereitetes Nadelstockholz zum Aufstreich. Zusammen¬
kunft nachmittags2 Uhr auf der Straße nach Freudenstadt bei den
Bierkellern. Gemeinderat.

Stadtgemeinde Nagold.

Schei-Holz-Berkauf.
AuS den Distrikten Mittlerbergle, Bühl, Golgenberg. Wolfsberg,

Ziegelberg und Badwald kommen am
Freitag de« 28 . September

320 Raummeter Nadelholzscheiter und-Prügel
(worunter nur wenig Werkholz) und 4000
Stück Nadelreis nebst8 Rm. Ttockholz vom
Wolfsberg auf hiesigem Rathause  von
nachmittags1 Uhr ab zum Aufstreich. Gemeinderat.
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Md privat-Bekanntmachungen.
Ein besseres

Mädchen
für aut bürgerliche Küche, welches
selbständig kochen kann, wird bei
hohem Lohn in ein feines Haus noch
Mannheim  sofort gesucht. Nur
solche mit guten Zeugnissen wollen
sich melden bei

Frau E . Schickhardt,
E b h a u s e n.

Ratten, Mäuse
und andere Nagetiere vertilgt schnell
und sicher Kreyberg 'S (Delitzsch)

Menschen, Haustieren u. Geflügel un¬
schädlich. Man verlange ausdrücklich
Kreyberg 'S „ Delicia " -Rattenkn-
che« . Dosen 0,50, 1. - und 1.50 ^

in der Apotheke in Nagold.

Soeben erschienen:
Unterrichtliche

Behandlung des
LesebuchsI

von M. Köhler und Fr. Wagner.
II . Lieferung

m.einem Anhang sy stem.Zeichnungen.
Pr -iS 2 Mk. 4V Pf.

Vorrätig in der
tS. HV. ^ r»i„vi''86sttzi! Buchhdlg.

"o . . vv - Hllitei'-äuLgL!!« füll
* Pfeile'»

1! rrs

'Ä - ß.

(inti»MIc>>d«i!eu!e«<i

erschien soeben . A
o.

-M ' '
8 l 6t 8 vorrätig

in cler

s
ä

-k-soLtss Datura
Mit goldene« Medaille« prämiirt tötet alle In¬
sekten wie Fliegen,Flöhe, Schnaken(Potthümmel), Schwaben,
Russenu. s. w. so schnell, daß in 15 Minute « im
ganzen Zimmer nicht ein Stück mehr lebt. Nicht giftig!

Aecht nur in Flaschen mit H
Hv und 50 A Staubbeutel IS ^ versiegelt za

Zinxolck in der Apotheke und bei Lchmi.v Ks.u.



Nagold.

rhnhrnis -Berkauf.
Aus der Konkursmasse des Kaufmanns Paul Fiuckh hier, kom¬

men am

Samstag , 29 . Septbr . I ., vo « vorm . 9 Uhr ab
in dem Finckh' schen Anwesen gegen Barzahlung im öffentlichen Auf-
streiche zum Verkauf:

1 alter Reiter -Karabiner , 1 Pistole,
2 Doppel -Gewehre , 2 Zimmerflinten,
Jagd -Utensilien , 1 Helm, 2 Waffen¬
röcke, Mannskleider , 1 Paar lange
Stiesel , 1 vollständiges Bett nebst Bettlade , 1 eiserne Bett¬
lade. Küchengeschirr, worunter 1 Theeständer mit Kupfer¬
geschirr, Schreinwerk , worunter 1 Notenschrank, 1 Bücher¬
kasten, 1 Büchergestell, 1 Papierschrank , 1 Schreibüsch, 1
Sopha (Kameltasch), 1 eich. Pfeilerschrank mit Spiegelaufsatz,
1 Lutherstuhl , 1 Küchekasten mit Aufsatz, 2 Ledersessel, 1
Amerikaner , 1 Krankentifch re.; Feld und Handgeschirr , 3
Brückenwagen , allgemeiner Hausrat , als : 2 Ofenschirme,
Dekorations - u. Beleuchtungsgegenstände , Fahnen , 1 Kinder¬
wagen , 1 Tornister , 1 Reisetasche, 1 Linoleum , 1 Linoleum¬
läufer und Linoleum -Reste , 1 Portiere , Portraits , 5 Hirsch¬
geweihe, 2 Regulateure , 3 elektrische Stehlampen , 1 Petro-

fleum-Osen, 1 Badewanne mit Ofen , 1 Waschapparat , 1
Haustelephon , 1 Eiskasten , 1 Wiegenpferd , 1 elektrische
Kinderwerkstätte , Kisten, Schachteln re.

Nachm . 4 Uhr
Eine größere Parüe Cigarren , Conserven , 7 Fässer im Ge¬
halte von 164 — 613 Liter , 4 Flaschenschränke, ca. 80 Liter
1897ger Rotwein , 200 Liter 1895ger Fellbacher , weiß,
200 Liter Most und 40 Ztr . Anthracit -Kohlen : ca. 5 Ztr.
Kartoffeln , Blumenzwiebeln und Blumenstöcke; ferner 1
eiserne Obstmühle , 1 eiserne Saftpresse , 1 eiserner Brunnen¬
trog , 1 eiserne Pumpe , 1 Handrasenmähmaschine , 1 Sprenz-
butten , 1 Gartenschlauch mit Mundstück, 1 eiserner Schub¬
karren , 1 Hobelbank, 1 Viola und 1 Cello, je mit Kasten,
1 Zither , Glaswaren (Retorten rc.), 3 Frühbeetfenster und
1 Parüe Bretter und Rahmenschenkel, 1 Hund (Wolfshund)
mit Hütte.
Kaussliebhaber werden eingeladen.

Den 20. September 1900.
Konkursverwalter:

Gerichtsnolar Gaupp.

IA
Nagold.

Erlaube wir , mein reichhaltiges Lager in

Weiß - und
Rotweinen

verschiedener Jahrgänge
in empfehlende Erinnerung zu bringen. Muster jederzeit zu Diensten.

F. Küfer.
Am 1. Oktober 199«

beginnt ein neues Abonnement auf alle Zeitschriften; wir laden
höflich zu Bestellungen ein und empfehlen besonders nachstehende unter¬
haltende und praktische Blätter ; die Preise verstehen sich, soweit nicht
anders bemerkt, für das Vierteljahr:

Kladderadatsch 2 Mk. 25 Pf.
Das Narrenschiff, 2 Mt . 25 Pfg

Sonntags -Zeitung für Deutschlands
Frauen K Heft 20 Psg.

Bom Fels zum Meer , 26 Hefte L SO Pf.
Die Weite Welt. 52 Hefte L 25 Pf.
Illustrierte Welt , 28 Hefte L SO Pf.
Buch für Alle, 28 Hefte * 30 Pf.
Jllustr . Chronik der Zeit , 28 Hefte L25Pf.
Ueber Land und Meer . 3,50 Mk.
Zur guten Stunde , 26 Hefte L 40 Pf.
Leipziger Jll . Zeitung , 7 Mk.
Daheim, 2 Mk.
Gartenlaube , 1,75 Mk.
Grüß Gott . 65 Pf.
Quellwaffer 1,5V Mk.
Deutscher Hausfchatz, 18 Hefte d 40 Pf.
Das Kränzchen, 2 Mk.
Der gute Kamerad, 2 Mk.
Für alle Welt , 28 Hefte L 40 Psg.
Moderne Kunst, 24 Hefte L 60 Psg.
Alt« und neue Wett, 12 Hefte 5 50 Pfg.
Engelhorns Romanbibl . 26 Bd«. L SO Pf.
Romanbibliothek, 2 Mk.
Romanzeitung, 3.50 Mk.
Musikalische Jugendpost , IM Mk.
Neue Mufikzeitung, 1 Mk.
Fliegende Blätter , halbjährl . 8,70 Mk.

Münchner Jugend , 3. Mk.
Simplicisfimus , 1 Mk. 25 Pfg.
Wieck's Gewerbezeitung, 3 Mk.
Deutsche Tischlerzeitung, 3 Mk.
Ratgeber im Obst- und Gartenbau,

1 Mk.
Württ . Schulwochenblatt, jährl . SM Mk.
Deutsche Modenzeitung, 1.50 Mk.

. . 1 Mk.
Die elegante Mode, 1,75 Mk.
Pariser Mode , 1 Mk. 30 Pf.
Illustrierte Wäschezeitung, 60 Pf.
Die Woche, 52 Hefte L 25 Pf.
Bazar , 2,50 Mk.
Große Modenwelt , 1 Mk.
Modenwelt , IM Mk.
Kindergarderobe, 60 Pf.
Kindermodenwelt, 1,25 Mk.
Mode und Haus , 1 Mk.
Moden-Post, 1,50 Mk.
Dies Blatt gehört der Hausfrau,

1 Mk. 40 Pf.
Fürs Haus , 1.25 Mk.
Wiener Mode, 2M Mk.
ButterickS Modenblatt , 75 Pfg.

Lustige Blätter , 2 Mk.
Db " Auch alle übrigen Erscheinungen deS In - und Auslandes

werden von uns stets rasch und pünktlich geliefert. Auswahlsendungen
stehen bereitwilligst zu Diensten.

Nagold.

Danksagung.
Von dem Württ . Handwerker-

Landesverband besten Sterbe-
kaffe mir das Sterbegeld 222 ^
bei dem so unerwartet raschen Hin-
scheiden meines l. Mannes Gott-
lieb Schwarzkopf  so pünktlich
ausbezahlte, sagt herzlichen Dank

Marie Schwarzkopf.

(Statt öesonderer Mitteilung!)

Eisenbahn- und Wanderfvhrrr
durch Württemberg uud

HohenMer«.
Herausgegeben von der

Geaeraldirektio « der Kgl. Württ.
Staatseiseubahne «.

Bearbeitet von
Gustav Ströhmfeld.

Mit zahlreichen Illustrationen,
Karten, Plänen und Panoramen.

I « Leiuenbaud. — —
— — Preis S Mark.
Der Umstand, daß das »Wander¬

buch' von der K. Generaldirektion der
Württ . Staatseisenbahnen herausge¬
geben u. von dem in Tomistenkreifen
wohlbekannten Borstandsmitglied und
Rechner d. Schwäb. Alb-Vereins, Hrn.
Gustav Ströhmfeld , bearbeitet ist,
bietet die beste Gewähr für Zweck¬
mäßigkeit, Gründlichkeit und Zuver¬
lässigkeit des Buchs, dessen Wert durch
viele interessante Notizen über Boden¬
beschaffenheit, geschichtliche, kulturelle
und klimatische Verhältnisse rc. weiter

erhöht wird.

Zu beziehen durch die

Luebbsnäluax.

Nagold.

Garfpnnden
und

Apfelbrecher
empfiehlt billist

!8vIui »LÄ.

Zum 1. Oktober ein

schön möbliertes
Zimmer

in besserem Hause  gesucht.
Off . an die Expedition ds. Blts.

Nagold.
Ein ordentlicher

Arbeiter,
sowie ein

Lehrling
können sofort « «treten bei
Chr. Hartman«, Schuhgeschäft.

W i l d b e r g.
Ein jüngerer, tüchtiger

findet
bei

Bierführer
bi« 1. Okt. dauernde Stelle

Rothfutz z. Traube.
Obertürkheim.

2 tüchtige

Kübler
finden sofort dauernde
Beschäftigung bei

Philipp Graf , Küblermeister.
Nagold.

Einen starken Wurf

Milch-
Meine

verkauft am Don-
l uerStag 27. d. M . vormittags.
! Heinrich Sautter.

Blr»8 « lü , 21. Srpt . 1900.

Seute Nachmittag 4 Uhr ist unser lieber i
Vater

» . 1) .

INUNANU«! Frieder,
im 77. Lebensjahre sanft verschieden.

Fs/ ' ö'//s § /s

Beerdigung:  Montag den 24 . Sept . . nachmittags 2 Uhr. I

Uohrdorf.

Hochzeits-Einladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns.

Verwandte , Freunde und Bekannte aus

Dienstag den 25. September 190V
!in das Gasth . z. „Ochsen" hier freundlichst einzuladsa.

Adolf Weber,
Sohn des

Spinnereibefitzers Weber
hier.

Maria Schneider,
Tochter des

Schullehrer Schneider
in Oberflacht.

Wir bitten, dies statt jeder besonderen Einladung entge-
grnnehmen zu wollen.

Mark 3V Belohnung
erhall derjenige, welcher mir eine» am 3 . Sept.
vom Kahnhof Allheim ans dnrchgegangene«, gellr-
fcheckigen, 3jahrige«

Stier einfängt «nd abliefert.
Das Tier joll sich zwischen Motzinge« «nd

Nagold hernmtreide«.
Josef Pretzbnrger.

Rexinge « , 23. Sept. 1900.

begebt ssäe llauskrsn , dis ibrs ^VLsobs noob mit
8eiks und Lods, reibt , statt
llr.Ikompson's 8vifsnplllvsr, Narlcs 8elnvsn
/.n vsrveuäsn , das obllk mübsams llaväarbsit , bei.
grösster 8obonunA der Stoike dis IVäsebs ün^isiob
rsioixt n. sobnesveiss bisicbt , »Iso L«1t,

Li>d « »-IN erspart.
I "s.drik von vr . I 'bompson's Leifsilpul ver, vüsseidork. I'

chi Magerkeit . ^ .
Schöne volle « ör»erf»r« e» durch unserI
orientalisches Arastpuloer, in ö bisl
, Wochen schon bis so pfd , Zunahme >
aaranlirt . Nach Lrzrl. Vorschrift, strengI
reell — kein Schwindel. Biele Dank- l
schreiben. Preis Larton 2 Mk. Post- j
anweisung od.Nachn. IN.G-brauchsanw.

H,gien . Institut0 . f-k-»nr Stsiaer ^ Lo.
S -clin 6 -, Nöniggr-itz-rstr. Lst.

i vsstsr ans dMixstor Lraate Kr
sM Vürkslrnokor . Voroioißlt ckisr » Vorteil«voll 2nok«r ll. SiissatoS.
loA 2n dadoll ill vosoll L2Schu. ill
P8n kaodot . sts v».>/, a >rVürtol /
lA , , lo ^ —oa. l lll>2lloksr. ^
80 / Vill Lovstolill «rast« ffsill Stück Vürtslrnoksr.

Hier erhältlich bei
Wilh.'ue Raufer a. alt. Kirchenplatz;
in Wildberg bei Jak . Knapp und Kr.
Moser, sowie in den übrigen Niederlagen;

«ugrv » durch Raab ck- Eckhardt,
Stuttgart.

bei Cl. HV.

Frnchtpreise
Nagold , 22. Sept

Alter Dinkel . . 6 10
Neuer Dinkel
Weizen .
Kernen
Roggen . . . . 8 40
Had-r . 7 75
Bohne» .

1900.
6 07 6 —
6 68 5 50
8 SO-
8 -
8 06 8 —
6 54 6 10
6 SO-

Btktnalteavreife r
Pfund Butter. . . . SO-95  ^
«irr . . . . . . 12- 13  ^
Altensteig.  19 . Sept .. 1900.

Neuer Dinkel . 7_
Haber . . . . . 8 20 7 07 6 —
WeiMl . . . . - - 8 SO-
Roggen . . . . 9- 8 67 8 30

Gestorben:
Den 21. September : Immanuel

Fricker.  Pfarrer a. D .. 77 Jahre
alt . Beerdigung Montag 24 . Sept .,
nachm. 2 Uhr.
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